Peutfchland. 


Berl; Preußen. 
Prinlin, den 1. Auguſt. Se. Königliche 2 der 
bereit“ Regent iſt geſtern Abend 7 Uhr nach Ems ab⸗ 


erlin, den 1. A 1 
e . . Auguft. Die „B. u. H. 3.“ ſchreibt: 
na a bört, find die Schritte, welche Oeſterreich zur An: 
Sinne 8 an Preußen neuerdings gethan hat, nicht in dem 
ſchen Veſcheben, der eine Einigkeit beider Mächte in deut⸗ 
Einer au gelegenbeiten hoffen ließe. Graf Rechberg ſoll in 

a den Freiherrn von Koller gerichteten und dem Mi: 
othwenm Schleim vorgeleſenen Depeſche allerdings die 
einzeln udigkeit von Reformen der Bundesgeſetzgebung und 


Preuß uſtitutionen des Bundes anerkennen, dabei aber 
in dieſer sn Verpflichtung aufdringen wollen, keinen Antrag 
Als na Richtung dei der Bundesverſammlung zu ſtellen, 


Gemeiſh vorgängiger Verſtändigung mit Oeſterreich und in 
ener mit Oeſterreich; dagegen will Oeſterreich auch 
nehmen. Preußen gegenüber die gleiche Verpflichtung über: 


Regen den 1, Auguſt. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
8 traſen beute Morgen 8 Uhr in Begleitung Sr. 

der N15 Fuürſten zu Hohenzollern und des Oberpräftden⸗ 
Deutz ein heinprovinz auf dem reich geflaggten Bahnhöfe zu 
en Ad wurden von dem ſtellvertretenden Komman. 

von Köln des 7, Armeecorps und den Stadtkommandanten 
Malen ſich und Deutz empfangen. Se. Königliche Hoheit be; 
Köln na nach eingenommenem Frübitüd zu Wagen über 
und 16 der Mühlbeimer Halde, woſelbſt das 13., löte 
r il anterie Regiment, die erſte 12pfündige Batterie 

5 illerie- Regiments und das 8. Huſaren⸗Regiment 

e aufgeſtellt waren. Als der Prinz: Regent ange: 

r nd au Pferde geſtiegen war, wurde derſelbe von 
uuahlteich verfammelten Volksmenge jubelnd mit 
Re rahrufen empfangen, das nicht enden wollte. Der 
reich den erwiderte den ihm zu Theil gewordenen Gruß 
oheit ei ach beendigter Parade hielten Se. Königliche 
ne k Anſprache an die ihn umgebende Genera⸗ 

9 aben ſich dann, abermals von dem begeiſterten 
er Menge begrüßt, nach Köln, wo Hoͤchſtderſelbe 


Hirſchberg, Sonnabend den 6. Auguſt 


Sauptmomente der politif 


für alle Stände. 


ch e n Be ge ben hei ten. 


die ſtehende Brücke in Augenſchein nahmen und ſodann die 


Reiſe nach Koblenz fortſetzten. Die Schiffbrücke, die ſtehende 
Brücke, die öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude in Köln 
und Deutz waren vom frühen Morgen an dem Prinz⸗Re⸗ 
genten zu Ehren ſtattlich beflaggt. 


Hannover. 

Hannover, den 30. Juli. Der König hat die Kam⸗ 
mern vertagt. Der Eingang des Edikts lautet: „Georg V., 
von Gottes Gnaden König von Hannover, königlicher Prinz 
von Großbritannien und Irland, Herzog von Kumberland, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg u. ſ. w. Unſere 
Gnade, auch geneigten und gnädigſten Willen zuvor, Durch⸗ 
lauchtig Hochgeborner Fürſt, Hoch: und Wohlgeborne, Edle 
und Veſte, Würdige, Ehrenveſte, Ehrbar⸗Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
Ela Ehrſamfürſichtige, Räthe, liebe Andächtige und Ge: 
reue!“ 

IR Baiern. 8 
Kiſſingen, den 28. Juli. Am heutigen Tage hat ſich 
im hieſigen freundlichen Badeorte Kiſſingen im Kurhauſe bei 
der Mittagstafel ein bedauerlicher Vorfall zugetragen. 
Ein Gutsbeſitzer Anton v. Polesli, aus dem Großherzogthum 
Poſen. hat als Gaſt den Kellner durch Coſel⸗Oderberger 
Dividendenſcheine befriedigen wollen und, als deren Annahme 
verweigert wurde, Sr. Exc. dem zur Zeit als Kurgaſt hier 
anweſenden königlich preußiſchen Stagtsminiſter v. d. Heidt 
ein Badet ſolcher gegenwärtig hier nicht realifirbaren Scheine 
mit verletzenden Worten zugeworfen. Das Nähere der 
Inſultation, welche unter den anweſenden Kurgäſten die größte 
Entrüſtung hervorgerufen, wird die durch den Bade: Com: 
miſſarius Landrichter Grafen von Luxburg bereits eingeleitete 
Unterſuchung ergeben. Der :c. v. Poleski, welcher in Eiſen⸗ 
babnefietten unglüdlih geſpielt zu haben ſcheint, hatte be- 
kanntlich in der letzten Seſſion des preußiſchen Abgeordneten 
baufes deſſen Hülfe in jener Beziehung erfolglos nachgeſucht: 
derjelbe iſt erſt heute um 12 Uhr bier angekommen und ſoll, 
dem Vernehmen nach, nur die Abſicht gehabt haben, ſich 
dem Herrn Miniſter zu nähern. 7 5 f 

Kiffingen, den 31. Juli. Der „Köln. Ztg.“ wird von 
bier berichtet: Der Anton v. Polesti aus Poſen iſt durch 
Erkenniniß des hieſigen königlichen Landgerichts vom 20ſten 

(47. Jahrgang. Nr. 62.) 
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kritten zwiſchen engli 


Juli, wegen Störung der öffentlichen Ruhe, ſo wie wegen 
wörtlicher und thätlicher Beleidigung des Herrn Miniſters 
v. d. Heydt Excellenz, zu einem zwölftägigen Polizei⸗Arreſt 
und nach beſtandener Strafe zur Ausweiſung aus dem Nö: 
nigreich Bayern, unter Erlegung ſämmtlicher Koſten, verur⸗ 
theilt worden. Da Condemnat auf Berufung verzichtet hat, 
ſo wurde derſelbe ſofort nach dem Gefängniß abgeführt. 


OGeſter reich. 

Wien, den 31. Juli. Seit einigen Tagen werden nun 
bei allen Regimentern die Mannſchaften der fünften Ba⸗ 
taillone beurlaubt. Sonſt zeigt ſich noch nichts von einer 
Armee Reduction, vielleicht weil man der Haltung Sardi⸗ 
niens kein Vertrauen ſchenkt. — Dem berüchtigten Roſa 
Sandor iſt die Todesſtrafe in lebenslänglichen ſchweren Ker⸗ 
ker umgewandelt worden. — Am Neuſiedler See verwüſten 
feit kurzem ungeheure Schwärme von Wanderheuſchrecken 
einzelne Theile des Wieſelburger Komitats und dehnen ihre 
verderblichen Verſuche bis an die Leitha aus. Im vorigen 
Jahre wurden in jener Gegend 1509 Metzen Heuſchrecken 
und 87 Metzen Eier geſammelt. 


BELEG 
Haag, den 28. Juli. Der Sergant de Bourbon, ein Sohn 
des in Delft verſtorbenen, unter dem Namen des Ubrma⸗ 
cher Naundorf von Spandau bekannten franzöſiſchen Kron⸗ 
Prätendenten, bat eine neue Konſtruction von Kugeln erfun⸗ 
den, bei deren Gebrauch die gewohnlichen Infanteriegewehre 
die Miniebüchſen erſetzen. — Am 25. ſprang bei den Uebun⸗ 
en zu Nieuwediep auf einem Kanonenboote ein SOpfünder 
und töbtete 7 Mann, darunter den kommandirenden Offizier, 
und 5 andere wurden gefährlich verwundet. — Der König 
hat den wegen Vergiftung ſeiner Maitreſſe zum Tode ver⸗ 
urtheilten General Gunkel zu Wjähriger Zuchthausſtraſe 
begnadigt. 
rin 
Paris, den 30. Juli. Die Zahl der Truppen, mit wel⸗ 
chen der Kaiſer am 14. Auguſt ſeinen Einzug in Paris zu 
alten gedenkt, wird 80,000 Mann betragen; an dieſem Tage 
oll auch die neue Brücke, dem Palais der Ehrenlegion ge⸗ 
enüber feierlich eröffnet werden und den Namen „Soljerino: 
Bruce“ erhalten. In Folge der vom Kaiſer in Betreff des 
Friedensfußes angeordneten Maßregel hat der Kriegsminiſter 
efoblen, daß die Mannſchaften, die beim Ausbruche des 
Krieges auf Urlaub waren, entlaſſen werden. Die Flotten⸗ 
verwaltung wird diejenigen Offiziere und Seeleute verabſchie⸗ 
den, die nach ſechsjähriger Seefahrt im vorigen Semeſter 
um Flottendienſt berufen worden waren. — Prinz Jerome 
ft leidend. — Die Küſtenbeſeſtigungen dauern fort. — Nach 


der „Patrie“ iſt die Nachricht von der bevorſtehenden Reiſe 
des Prinzen Napoleon nach Wien unbegründet. — Fuͤrſt 


Eſterhazp iſt von London in Paris angekommen. — Herr 
von Leſſeps iſt von Alexandrien in Paris angekommen. Er 
bat bekannt gemacht, daß er vor feiner Abreiſe aus Aegyp⸗ 
ten alle Rechte der Suezkanal Geſellſchaft und die Fortſezung 
der Arbeiten auf dem der Geſellſchaft abgetretenen Terrain 
ſicher geſtellt habe. 
Paris, den 31. Juli. In den Seeſlädten macht ſich die 
4 der Seeleute und Truppen in Kundgebungen ge⸗ 
en England Luft. In Marſeille ift es zu ärgerlichen Auf: 
ſchen und französischen Matroſen geiom. 
men, und im Casino musicale, im Chatenu des Nleura, im 
Kurſaale der Seebäder u. ſ. w. ſpielten die Orcheſter täglich 
die bekannte Arie aus Karl VI.: „Jamais l' Anglais ne 


966 % 


regnera“, und das Publikum, das aus dem Umſtande, 
die Polizei nicht einſchreitet, ſchließt, dieſe Demonſtratſen 
ſeien in St. Cloud angenehm, ſingt den Refrain: » | 
non he und ruft Beifall. rden 
Paris, den 2. Auguſt. Fürſt Metternich wird mol, 
von Wien abreiſen, um die Antwort des Kaiſers von Neun, 
1210 auf das eigenhändige Schreiben des Kaiſers von Jung 
reich nach Paris zu bringen. — Der Herzog von Gran aſſe | 
iſt aus Rom nach Paris berufen worden. — Der 11 N 
hat vorgeſtern den ſardiniſchen Miniſter Villamarina gte, 
den ſardiniſchen Vertreter bei der Conferenz zu Zürich, | 
valier des Ambrois, empfangen. zue Be⸗ 
„Der „Moniteur“ vom 3. Auguſt meldet: Durch eile Tr 
ftimmung des Kaiſers vom 27. v. Mis. wird die OBEN 
tions-Armee aufgelöft. Indeſſen ſollen die Jufanterte u 
Kavallerie⸗Diviſtonen zu Chalons und diejenigen, aus dia 
das Lager bei Heljaut zuſammengeſetzt iſt, beiſammen di 
ben, erſtere unter dem Beſehl des Generals Schramm 
letzteren unter dem General Maiſſiat. In Beſreff der N 
gen activen Diviſionen, welche einen Theil der Sbſervalle, 
en een wird für jetzt noch leine Aenderung ge 
Die proviſoriſche Dislocationsordre der ſranzöſiſchen . 
pen iſt abgeändert worden. Die beiden erſten Dioiſtaah 
des erſten, zweiten und vierten Armeecorps kehren, her | 
Frankreich zurück. Die dritten Divifionen dieſer Armeen 
und des fünften werden unter dem Oberbefehl des Marsch dt 
Vaillant die Ottupationsarmee bilden, Aus dem Umſtene 
daß Inſpectionsbeſehle für die fünf zurückbleibenden , 
onen ergangen find, ſchließt man, daß fie weni ſtens NE 
einige Monate in Italien bleiben werden. Der Rüch 
der Armee erfolgt in kleinen Märſchen und nur immer 
gens von 3 bis 9 Uhr. Der Geſundheitszuſtand der 
pen iſt gut. Die franzöſiſchen und ſarbiniſchen Verwuntegt⸗ 
liegen e e zwiſchen Mailand und Brescia. . 


Brescia allein liegen 7000. 5 | 
Juli an der deutjch;framählil; 


Bei Kehl fand am 27. 
Grenze die Uebergabe des dort angekommenen erſten 
ig franzöſiſcher Gefangener an die franzöſiſchen 
tatt, nachdem die Gefangenen von Bewohnern 
wirthet worden waren. 


lien Sovobe 
Camo 
then. 9 
n K N 


n Frankte 


denen me 
ieben. Der Intendant des Konig 1 


unizipalkommiſſion ernannt um * 5 
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le Kanonenboote, welche der Kaiſer Napoleon am Garda: einen Beſuch abzuſtatten. Heute . iſt der Großfürſt 
halte zuſammenſetzen laſſen, um ſie gegen Peschiera zu Konſtantin angekommen und wird während ſeines hieſigen 

; ein den, werden nicht an Sardinien abgetreten, ſondern Aufenthalts im Geſandtſchaftshotel wohnen. 

Sander genommen und nach Frankreich geſchaſſt: . 

tes nun, den 28. Juli. Unmittelbar nach der Nüdreije Türkei 

700 auifers von Frankreich nach Paris wurden in Mailand In Rüdjicht auf den Friedensſchluß von Villafranca 

duar iſmiſche Bomben entdeckt. Sie waren ſchon im Ja: pat die Pforte den Befehl ertheilt, die Einberufung der 

uff und Februar angefertigt und ſollten für den d eines eſerven einzuſtellen. Die Erledigung der Couſaſchen 
6 dandes gegen die Oeſterreicher dienen. Dee ſardiniſche Angelegenheit iſt bis zur Ankunft des franzöſiſchen Geſand⸗ 
0 Nan, der fie entdeckte, machte der Polizei ſofort Anzeige. en veriboben worden. Das Minifterielle Blatt fährt fort, 
dam angöfifche Polizei, als ſie davon erfuhr, bot dem Gen. den Fürſten Couſa nur „Oberſt, zu nennen. Daſſelbe Blatt 
1 u 500.000 Fr., wenn er ſich dazu verſtehen wollte, der beſchuldigt die Regierung der Moldau der Uebergriſſe ger 
ie Hi ſiſchen Polizei die Ehre der Entdeckung zu laſſen. Die: gen die Immunitäten der Fremden und fapt, daß die Kos 


ug aber darauf nicht ein. ; 7 ule genöthigt deshalb gemeinſchaftliche Schritte zu thun. 
münzen, den 1. Auguſt, Mit dem heutigen Tage ift das fue genöthigt waren, deshalb gemeinſchaf 
hole Preßgeſetz auch auf die Lombardei übertragen Imeri ka. 


en. — Die Stadt Nizza, die Geburtsſtadt Garibaldis, aan r 1 
al demſelden inen 339, t Am 235. Juli Newport, den 10. Juli. Zu Puerto Cabello in Vene: 
le en einen Ehrendegen geſchenkt. — Am 28. Juli zuela bat geſtern ein Negeraufitand ſtattgefunden. Der 
nie le debe ae dee Lebende d Miguel Gore mund Su Oneaja von eg 

et 1 Zu Puerto Cabello erlitten die 
fahne gag Wagen — n beſndlüchen einem lebbaften Straßenkampfe eine Niederlage und zogen 
anpöfi oͤdtet und von er 1 11 7 Stelle tobt ſich aufs flache Land zurück. Die Kommunikation mit dem 
Mähren, en Artilleriſten blieben auf der Ignnern des Landes iſt abgeſchnitten, doch hofft die Regie: 


über 60 verwundet wurden. 5 ufit [ t 5 
tar Modena hat Farini nach Uebernahme der Dic: rung, den Auſſtand bald zu unterdrücken. 
— die Volts⸗Comites zur Wahl von Volksvertretern, welche N ſ ien. 


Wunſch der Bevölkerung über die Regierung und die RE 8 95 Es 2 2 
niit des Landes kund geben ſollen, einberufen und Oſtindien. In Audh iſt alles ruhig. Bis zum 4. Juni 


jahre, du daß alle Bürger mit vollendetem Alten 5 . Gabeln beschaftigt e der 
fein 2 2 een 1,333,837 Waffen aller Art waren geſammelt worden. Die 


achde * i 0 i bdankung Begum von Luckno und Mumru Khan batten wegen der 
bes ee Ferdl. Uebergabe zu unterhandeln begonnen. Nena Sahib befand 
6 einverſtanden erklärt haben, iſt Namens des neuen ſich noch immer in Nepaul, wo eine ſtarke Partei ſeine Aus⸗ 
bell herzen die Beglaubigung des Marquis de Merli als lieferung an die Engländer verhinderte. 1 
derſchziſchen Geſandien in Paris und London erfolgt und .. Nach den neueſten Nachrichten aus Bombay vom 5. Juli 

ſalbe i ie i ; iſt der Widerſtand der Truppen gegen die Regierung im 

von Paris nach Wien beſchieden worden. Derſelbe N h ( N e 

& brachte die Nachricht. daß der Kaiſer von Frankreich die Wachſen begriffen. In Berbampore rebellirten diejelben, vers 
dien ug des Cavalier Peruzzi durch die proviſoriſche Ne: Handen ſich und wählten Offiziere. Aehnliches geſchah in 
deem von Toskana zurückgewieſen hat und ſich weigerte Madras. 2 
em Geſandten ſelbſt mit nicht offiziellem Charakter zu 

2 a 6 € der R Dermiſchte Nachrichten 

enſtaat. Die größere Zahl der Städte in der No: j Dar 

aan melde fh von Som konten haben, bebart nes „nde l. le Chelern dag bi bed g bat 
e een Grmahnungen wahlen hen aan zahlreiche Opfer gefordert. Außerdem ift fie in der Gegend 
be |Pepen fe a» Se he Sa n B fehl, ſtreng DON Laage auf dem Lande mit jebr bösartigem Charakter 
eee ee Abena br nn 0 ga Feigen Sue l fin, 
mn i Osnabrück, den 30. Juli. In hieſige 
wa ahl der Waffenſchmiede verdoppelt, nachdem das Haupt⸗ Cholera ausgeh en 5 . e en e 
Jendepot bereits in voriger Woche ausgeleert war. 3 Ks 90 im Civil und Militär. 36 Erkranlun⸗ 
fers von den 23. Juli. Herr Menneval, Adjutant des Rai: gen und 28 Todesfälle vorgekommen. Am heutigen Tage 


d N Frankreich, iſt mit einem Schreiben deſſelben an iſt nur eine einzige Erkrankung angezeigt worden. 

Lauf in Rom angelangt. Dieſer Brief entbält das Conſtankiuspef⸗ den 15. Juli. Ein empörendes 
ben, ale ernſter Reformen und der Papſt ſoll erklärt ba Ereigniß bat ſich auf dem mittelländiihen Meere Per 
wollen e Punkte einer gründlichen Prüfung unterziehen zu tragen. 77 Menſchen find ein Opfer der Sorglofigteit, Bru⸗ 


Heine; — Aus Bologna ſchreidt man: Es ift dort eine ftalität und des Fanatismus geworden. Das türkiſche Dampf⸗ 
wſliö binifche Garniſon, welche täglich wächſt. Die Frei: ſchiff Si kiki war mit einer Zahl von über 300 Paſſa⸗ 
zu bed nd an der Grenze, um die päpftliben Truppen gieren, unter welchen auch viele Franken, allen Nationen an⸗ 
apf achten. In den Legationen will Niemand unter die gehörig, von Alexandria nach Syrien abgegangen. Die et⸗ 
IF de Regierung zurüdlehren, Alle verlangen den An: was ſeblerhafte Maſchine hatte man zu repariren unterlaſſen. 
an Sardinien. Auf beber See gab's auf einmal einen fürchterlichen Krach: 

= der Maſchiniſt ließ die Maſchine ſtoppen, der Befehl des 

ER, Panemark. türtiſchen Capitains lautete aber bald darauf, die Maſchine 

| enn gen, den 31. Juli. Der König von Däne⸗ wieder fortgehen zu laſſen. Es geſchah. Ein neues noch 
i nach Stockholm abgereiſt, um dem König Karl XV. ärgeres Krachen erſolgte, und das Wafler drang von 
en 


— 


einer Seite des Schiffbodens ein. Deſſen ungeachtet geſchah 
nichts vom Capitain; die türkiſche Schiffs⸗Mannſchaft ſchlief 
ruhig fort bis zum andern Morgen. Unterdeſſen begaben fi 
die fränkiſchen Paſſagiere, unter ihnen etwa 15 öſterreichiſche 
Schiffsleute, ans Werk; aber es war keine brauchbare Pumpe, 
kein Sertant, kein Chronometer und nur ein verdorbener Com: 
paß auf dem Schiffe. Kein Osmane legte ſeine Hand mit 
an. Die Franken ließen dennoch den Muth nicht ſinken, ſie 
arbeiteten aus allen Kräften, verſuchten Alles, um die Kata⸗ 
ſtrophe ſo lange zu verziehen als möglich. Endlich ſah man 
in der Ferne ein Schiff, man gab mit Flagge und Noth⸗ 
ſchüſſen Signale, aber vergebens; am Ende deſſelben Tages 
ſah man ein anderes Schiff, welches auch herankam, eine 
ägyptiſche Brigg. Der Capitain, mit Ladung verſehen, wollte 
aber die vielen Paſſagiere nicht aufnehmen. Der Capitain 
des Dampfbootes zeigte nun ſeine ganze Energie, indem er 
für ſich und einen Paſcha, den türkiſchen Commiſſar von 
Dſcheddah und deſſen Leute vor allem zu ſorgen begann. 
Er mit zwei Piſtolen, ſo wie alle ſeine Leute bewaffnet, er⸗ 
laubte keinem Andern, an die Boote zu kommen. Einem 
der öſterreichiſchen Matroſen wurde bei dieſer Gelgenheit der 
Kopf vom Rumpfe mit einer Axt herunter geſchlagen. Der 
Paſcha brachte ſich, ſeine Leute, ſeine Bagage, ſogar alle ſeine 
Waſſer⸗Melogen hinüber. In der Nacht ſchnitt der Capitain 
das Seil, mit welchem das Dampfchiff angebunden, ab und 
verſchwand. Jetzt entſpann ſich eine neue Thätigkeit auf 
Seiten der Mohamedaner; fie plünderten alles, was zu plün⸗ 
dern war, und raubten mit Gewalt und kämpfend gegen die 
geringe Anzahl der Franken, die ſich muthig wehrten und 
ſich und die Frauen vertheidigten. Endlich zeigte ſich noch 
einmal die Brigg. Der Capitain erbot ſich, gegen gänzliche 
Auszahlung des Werthes feiner Ladung, die Paſſagiere auf: 
zunehmen. Zwei große Beutel mit Geld wurden ihm ein⸗ 
gehändigt, die er zwei Mal kaltblütig und ruhig zählte, wäb- 
rend ſchon das Hintertbeil des Schiffes ganz mit Waſſer 
überdeckt war. Endlich rettete man in aller Eile, und Einer 
ſtürzte dabei den Andern ins Meer; das Schiff ging aber 
ſchon unter, bevor Alle gerettet waren, und es mußten noch 
einige Schwimmende aus dem Meere aufgenommen werden. 
Es ſollen aber 77 Mann umgekommen ſein. So erzählt 
das Factum die Preſſe d'Orient; das Journal de Conſtan⸗ 
tinople ſchweigt bis heute noch. Es ſind einige der Paſſa⸗ 
giere bier angekommen, unter anderem auch ein Engländer 
Wiltinſon. Die Erklärungen derſelben ſollen mit obigem 
Bericht übereinſtimmen. 

— — — — . — ne 

Gemeinnütziges. g 

Die bieſigen, neben anderen heilbringenden Beſtandtheilen, 
beſonders auch kohlenſaures Eiſenoryd enthaltenden Mineral: 
bäder der Veſitzung des Herrn Baron von Steinbauſen 
bewähren auch in dieſem Jahre wieder ihre ſehr wohlthätigen 
Wirkungen in den ſchon wiederholt in offentlichen Blättern 
genannten Krantheiten. 

Eine vortheilhafte Erweiterung der Anſtalt beſteht auch 
darin, daß in derſelben nunmehr auch gewöhnliche Waſſer⸗ 
bäder mit von den Aerzten empfohlenen medikamenteuſen 
Zuſatzen, z. B. mit Seeſalz, Malz, Soda, Waldwoll-Extroct, 
Schwefelleber u. ſ. w. bereitet werden. 

Alle diejenigen, welche nicht überſpannte Anforderungen 
machen, werden ſich gewiß zufriedengeſtellt finden. A 


Theater in Warmbrunn. 
Der durch ſeine Gaſtſpiele an den tern zu Peſth, Graz, 
München, Dresden, Leipzig, Daaden Serin ꝛc. berühmte 
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Herr von Fielitz vom Kaiſerl. Königl. Theater an d 
zu Wien wird sg den 7. Auguſt, auf dem % 
brunner Theater einen kleinen Gaſtrollen⸗Cyklus eröffne =, 
Da durch dieſes Gaſtſpiel ein ganz beſonderer Cen uf 
Ausſicht ſteht, ſo verfehlen wir nicht das Publikum Mein 
aufmerffam zu machen und unſerem Schiemang für auc 
unermüdliches Streben, durch renommirte und gewiß fi 
koſtſpielige Gäfte den Theatervorſtellungen Abwechſelung 
verſchaffen, in der regen Theilnahme des Publikums v. 
Anerkennung zu wünſchen. 


Eingeſendet. ge 
Eine Grabftätte des Lähner Kirchhofes ift ihrer Tu 
flanzung in der Neuzeit wiederholt beraubt worden. Sr 
einer 1 I That iſt nur ein in jeder Beziehung, 1 
dorbenes Subject fähig. Weil die Entdeckung des Leß 0 
ſchwerlich gelingen möchte, wäre es aber um ſo me The 
ſchenswerth, daß der Friedhof gegen freche Diebe entſpre 


geſchützt werde. 0 


4896. Trauernde Erinnerung 
am einjährigen Todestage meines am 7. Auguft 
75 ſten Lebensjahre ſelig entſchlafenen, geliebten G 


Herrn Chriſtian Gottlieb Kuttih, 
Freiſtellbeſitzer zu Nieder-Würgsdorſ 


Suß iſt die Ruh nach langen Tagesmühen 
2 Abendſchatten, lieblich, ſanft und kühl; 
Und ſußer noch, wenn nach der Heimath ziehen 
Der Wandrer kann und nun erreicht ſein Ziel. 
Du haſt's erreicht, und Deinen Wanderſtab 
Hinweggelegt aufs ſtille, kühle Grab. — 


Dich ftört nicht mehr der Erde Leid und Kummer 
Doch ſchwer auf mir liegt bittrer Trennung Schmerz; 
Und ſeit Du ſchläfſt den langen Todesſchlummer, 
Füllt Trauer mir und tiefer Gram das Herz; 
Wohin ich ſeh, wo Du gewirkt, geſchafft, 

Iſt leer der Platz, und Du hinweggerafft. — 


O ſchlafe ſanft! — Es wird nicht lange wahren, 
Dann werd' auch ich am Ziel der Waſlfabrt ſtehn 
Verwandelt dann ſind die geweinten Zähren 

In Freud' und Dank beim frohem Wiederſehn 
Dort, wo Dein Geiſt, Du Sel'ger, ſich erfreut 
Des höhern Lichts, im Land der Seligkeit. 


Mit Treu und Fleiß haſt Du gewirlt hinieden 
In dem Beruf, wo Gott Dich hingeſtellt; 

Nun rief zum Lohn er Dich, den Arbeitsmüden, 
Zum ſel'gen Frieden einer beſſern Welt. 

Dich, ſeinen Pilger, trug man hier hinaus; 
Als Bürger dort, zogſt Du ins Vaterhaus. — 


1 
Sanft ruh Dein Staub! ſo lang' ich hier noch malle, | 
Wird Dir mein Herz ein ftetes Denkmal fein; 1 
Ob tief und ſtill des Grabes düſtre Halle, * 
Von oben glänzt der Hoffnung Strahlenſchein; | 
Was bier ſich trennt im Pilgerlauf der Zeit, 
Wird neu vereint im Licht der Ewigkeit. — 


Gewidmet von der trauernden i 10 5 
Johanne Dorothea Kuttig geb. Ge 


N 


Be Cypreſſenkranz 
auf das Grab unſers heißgeliebten Vaters, Großvaters und 
chwiegervaters, des Bürgers und Viehſchneider 


Joſeph Scholz 


zu Löwenberg. 
Geſtorben den 6. Auguft 1858 in dem Alter von 73 Jahren. 


Nuhe ſanft! Dein Auge ſchloß Ab zu, 
u wandeiſt in das Land der Ruh! 

Dein Gott hat wohl an dir gethan, 

Denn Dich rührt keine Qual mehr an. 


Du wirſt uns unvergeßlich ſein; R 
Dein Herz war liebend, fromm und rein, 
Mit Liſt und Galle unbekannt; 

N Rup ſanft in Gottes Vaterhand. 


Du ſchiedeſt ſanft, Dein Gott hat Dich gerufen, 
Du folgteft feinem Ruf mit Kindesſinn; g 
Er fübrte Dich auf drei und ſiebenzig Lebensſtufen, 
Und feine Führung war Dir ſtets Gewinn. 
Turch manche Prüfung b ich geleitet 

g hat er Dich geleitet, 
doc auch — . —.— viele Dir bereitet, 


d ſeine Gnade pries voll Dank Dein Herz, 
Als liebend er geendet Deinen Schmerz. 


N Frieden ſchlummre, Himmels⸗Ruh 
Hiro; Dir vom Throne Gottes zu! 
Dic wir dann einſt durch Gottes Hand 
ich wiedersehen im Vaterland. 
\ Gewidmet 
— von den trauernden Hinterbliebenen. 
051 Schmerzliche Erinnerung 
an unſere heißgeliebte älteſte Tochter und Schweſter, 


i M Frau Gutsbeſitzerin 
arie Beate verehelichte Kriegel 
zu Schmiedeberg, \ 
geb, Dreſcher aus Bärndorf. 
Geſtorben den 2. Auguſt 1858. 
Alt 27 Jahre, 3 Monate und 17 Tage. 


Gelet ie Tochter, ſchlafe ſanft in Frieden! 
Fun de Schweſter, ruhe ſtill und wohl! q 
Und ahr ſchon iſt's, ſeit Du von uns geſchieden, 
noch fließt heut die Thräne wehmuthsvoll. 
Spin Heiner Säugling, den Du binterlafien, 
aun dbarmlos ſezt um feines Vaters Scheoß; 
n den Verluſt der Mutter noch nicht faſſen, 
ut nicht Dein lieblich und fein ſchmerzlich Loos. 


Doch ruhe fanft auf jenes Fri i 

2 ene dhofs Stille, 
Wi wir mit Mae, un ein Flas oft ftehn; 
Und blauben feſt? jo war es Gottes Wille, 
Br offen ftill auf ſel ges Wiederſehn. 
Bi die rauernde Familie des Kirchen: u. Schul: Vorfteber 
Ehrenfried Dreſcher in Bärndorf. 


— 969 


4860. Denkmal der Liebe 


am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen, treuen 
Gatten und Vaters, des Gutsbeſitzers 


Chriſtian Samuel Naſchke 


zu Reppersdorf. 
Geſtorben den 8. Auguſt 1858. 


Es naht der Tag, es naht die ſchwere Stunde, 

Wo Gott den Gatten, Vater, von uns nahm; 

Aufs neue blutet nun die tiefe Wunde, 

Aufs neue füllt das Herz der bittre Gram. 

Ein Jahr entihwand, ein Jahr voll Schmerz und Trauern, 
Seit man Dich trug aus Deines Hauſes Mauern. 


Hart war der Schlag und groß war unſer Jammer, 
Verwaiſt, verlaſſen ſollten wir nun ſein! — 

Wir ſtanden weinend um die letzte Kammer 

Und klagten laut um Deinen Todtenſchrein. 

Ach Gatte, Vater, ach! es bracht Dein Scheiden 
Uns herben Schmerz und namenloſes Leiden. 


Denn — wie ſo lreu in Deinen Lebenstagen 

Haſt Du für uns geſorgt zu jeder Zeit, 

Wie liebend hat Dein Herz für uns geſchlagen, 
Und nun es brach im Tod — welch' bitt res Leid! 
Doch das Gedachtniß Deiner Lieb’ und Treue 
Weckt jeden Morgen uns aufs Neue. 


Wer ſorget nun? So hören laut wir fragen 

Der treuen Gattin und der Kinder Herz; | 
Wer wird mit uns nun Leid und Freude tragen, 

Da nun erkaltet iſt Dein edles Herz? 

Wer iſt uns Kindern Freund nun und Berather? 

O Gott! warum nahmſt Du den guten Vater? 


O faſſet Muth! Rufſt Du aus jenen Hoͤhen, 4 
Vertrauet Gott! Glaubt, er verläßt Euch nicht: 

Es tröfte Euch ein frohes Wiederſehen, 

Dies halt' Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht; 

Wir werden liebend froh uns dann umfaſſen, 
Wenn einſt auch Ihr müßt dieſe Welt verlaſſen. | 


Reppersdorf. Die trauernde Gattin und Kinder. 
Familien = Angelegenheiten. 
Entbindungs Anzeige. 


4922. Die heut erfolgte glüdlihe Entbindung meiner ge: 
liebten Frau, Angnfte geb. Baumann, von einem 


muntern Knaben, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Hirſchberg, den 3. Auguſt 1859. 


C. Weinmann. 


Verſpätet. 
Juli c. früh ½ 4 Uhr ftarb nach ſehr ſchwerem 
Leiden, unſte aan gute Schweſter und Schwägerin, auf 
einer Beluhsrejlt zu Luſchwitz im Großherzogthum 15 | 
0: 


883. 
Am 15. 


fen, in dem blühenden Alter von 18 Jahren und 9 

naten; dieſes zeigen verehrten Freunden und Bekannten er⸗ 

gebenſt an oth nebſt Frau und Geſch wiſter. 
Leipe, am 30. Juli 1859. 


er 
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Kirchliche Nachrichten. Kunnersdorf. D. 28. Juli. Anna e Aae 


Amtswoche des Herrn Paſtot prim. Henckel 
(vom 7. bis 13. Anguſt 1859). 
Am 7. Sonntage nach Trinitatis: Hauptpredi 0 2 
Wochen⸗Communion: Hr. Paſtor a im. Sen 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werken 126 1 
Mittwoch den 10. Auguſt 1839, Vormittags 10 uhr, 
Synodalpredigt: Herr Paſtor Lindner aus 
nd u. Es 


Ge 

Schönau. D. 1. Aug. Witwer "rnit Rösler, Zimmer: 
polirer in Vuze, * Jafr. Joh. Henriette Pauline Blümel 
von hier. — D. 2. Carl Heinrich Theodor Schüttrich, B. u 
ne in Hirſchberg, mit Igfr. Mathilde Auguste 
Schöffler hierſelbſt. 

Goldberg. D. 31. Juli. Carl Wittwer, Tagearb., mit 
Henriette Abſch Neudorf. 

Landes hut. D. 25. Juli. Wittwer Johann Chriſtoph 
Friedrich Hiob, Seer e, mit Carsline Rasper aus 
Vogelsdorf. 

. D. 2. Ka. Kr . Schulz e. 

Emma Agnes Clara. — uli. Frau Handelsm. 
Stier e. 2 Selma Agnes Sram — * 1 1 15 
Piſchel e. * Aug. Oswald. — D. 8. Frau Schuh⸗ 
macher Riesch Carl Guſtav Paul. — 8. 15. Frau 
Tagearb. Krane ? S., Carl Friedrich Wilhelm. 

Grunau. D. 24. Juli. Frau Häusler und Weber Fröm- 
berg e. S., Johann Carl. 

Raser 1 a Frau Inw. Hielſcher e. T., 
Emma Clara ER — Frau äusler Schnabel e. 
T., Auguſte Pauline. — 3. 20 Frau Hausbeſ. Heinrich e. 
T., Anna ie N 

Gotſchdorf. D 9. Juli, Frau Gaſtwirth und Fleiſcher⸗ 
mſtr. Rücker e. T., Anna Amalie. 

Schönau. D. 8. Juli. Frau Schneidermſtr. este in 
Alt⸗Schönau e. S., Carl Auguſt. — D. 14. Frau Schuhm.⸗ 
Mſtr. Hartmann in Keſchwabdan e. S., Friedrich Wilhelm. 
8 2 23, Frau Schubmadermitr. Seidel in Alt: Schönau 
e. T., Chriſtiane Een 

Landes but. D. 4. Juli. Frau Häusler Schubert in Lep⸗ 
persdorf e. S. — 2. 100 gran Inw. Neudeck in Krauſendorf 

e. S. — D. 14. Frau Fabrikauſſeher Franke e. S, 1 15 
— Frau Schmied Taube in Leppersdorf e. S. — D. 
Frau Tagearb. Opitz in Leppersdorf e. T. — 5 16. Fe 
Schneidermſtr. Möhnert in Krauſendorf e. T. — Frau Hofe: 
arbeiter Gottſchild in Krauſendorf e. ©. — Frau Reſtguts⸗ 

bei. Teichmann in N. Zieder e. ©. — Frau Inv. 

iſcher in N. ⸗Zieder e. S. — Frau Zimmerm. Schneider in 
jeder e. T. — D. 23. Frau Inw. Springer in Vogels: 
— e. T. — D. 24. Frau Bauergutsbeſ. Guder in Krau⸗ 


endorf 
f . 9 D. 21. 8 Frau Nils under 
— PB. 22 Frau J 


Ober: d Algert un 

Öber Wol aber Be 25 — D. 21. 1 . Ne 
25. San Mitwohner Knospe e. S. — 

— Poſtillon ie 2 


irſchberg D. lt “6 l Gotthelf Heinrich Be⸗ 
be, ef he bar beim Stamm = geriet: a 1 
Lien al n 42 J. 3 M. — D. 31. Guſtav 
an, Maurergeſ., 
es tunau. D. 2. Auguft. Frau Anna 17 geb, Fiſcher, 
Wittwe des verſt. Häuslers Em. Anforge, 59 


T. = ausbeſ. u. mermann Heinrich, 
Die F. d am 8. 2 A 


T. des Maurer Opitz, 1 T. — D. 2. Auguſt. Sohn des 
Hausbeſ. Wiesner, % Stunden. —＋ 
Straupitz. B. 2. August. Pauline Au uſte, T. 
Häusler u. a c Beſſer, 3 M. 5 7. 
Schwarzbach. D. 3. Auguſt. Epriftiane Erneſtine, 
des Gärtner Menzel. 1 R. 25 T. uf 
De Taubſtumme Aug 


Warmbrunn. D. 30. Juli. 
Engmann aus Hermsdorf u. K. indlet, 
Heriſchdorf. D. 27, Juli. Galle Benjamin Schin Ki 
Hausbeſ. u. Weber, 68 J. 6 Mn D. 1. Aug. Sigism 
Siebenſchuh, Tagearb., 30 J. 3 line, 
Boberröhrsdorſ. D. 23. W. Erneſtine Pau 
Zwillingst. des Schmiedemſtr. u. aeg. Ludewig, im: 
D. 25. Heinrich 1 0 jſtr. S er Häuslers u. ine 
mermanns Alſchner, 42 W. — D. 26. Chriſtiane Erne 
W iſte. T. des Stellbeſ. Joſepb, 7 W. T. des 
Schön au. D. 20. Pa, Anna Klara rar Ida, T. an, 
Drechslermſtr. Reiferk, 27 T. — Carl Heinrich og f. 
S. des Schloſſermſtr. Felber in Ober⸗ Röversdorf, 8 1 
T. — Auguſte Henr. Marie, j. T. des Stellbefikerd Ueber 
ſchär in Alt: Schönau, 25 T. — D. 29. Maria Rofina geg 
Förſter, Ehefr. be Inw, Tſchentſcher in Reichwaldau, 
i 8 Juli. erh Einwohner Kottwiß, g. f 
Ange, 72 J. 1 M. 2 T. — B. 27. Jafr. Jobanne Junge 
1. J. 2 M. 18 2 — ce Wittwe TE 
Kelle, in Neudorf, 65 J. 4 10 T. — D. 20 
Paul, S. des Tuchknappen An, 19% — 5. . 196 
Maurer Krauſe, geb. Weiß, 73. J. 7 M. — Georg 5 
Otto, S. des Vorwerksbeſ. Junge, 8 M. 22 T. Weis 
Landes hut. D. 21. li Frau Joh. Beate get 58. 
rauch, Chefrau des Sur Reudek in Krauſendorf, 30 J. aun, 
es 1 5 Herrm., S. des Fabrikarb. Gottfried Niem 


1 
Boltenbain, D. 24. Juli. Joh. Carl Gottfried dg 

Kreigutebeſ. zu Nieder Wolms dorf, 62 J. 1 2 inch 
ee Heinrich Auguft Robert, S. des Hausbefiner Se 


Hohes Alter. b. N., 
chönau. D. 30. Juli. Wittwe Maria Roſina geb. riedt. 

7 hinter. c des Mn Strickermſtr. David oſins 
Meife, 72 J 21 T. — D. 31. Witiwe Anna Wil | 
geb. Frinle intel Gbeſtan des weil. Hrn. Ji l. k 
Hantke, geweſ. evang. Kantors in Winzig, 88 1 


4861. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag, den 7. Auguſt: PH 2065 ter ger 


O. von Fielitz vom Kaiſerl. Kön 
der Wien zu Wien. Zum erſten Male: angt. 
Ein Fuchs, oder: Wie man R Naben 0 
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen von 
2 Anfang ½%7 Uhr. ern 
Montag den 8. BR: Zweites Baftfoicl, f ei 


Dienſtag „ rittes bon F — 


Beiträge zum Kirchenjubtlaeum— 

Fünfundvierzigſte Nachricht. t durch 

Beſtand 5527 rtl. II far. 5 pf. Dazu 1) unge lad an 
5 5rtl. 2) Aus der 6. Klaſſe d 4 

6 far. 6 pf. 3) Von Herrn Paſtor Finſter 3 Ei Seide . 

träglich zur Haustollefte durch Herrn Kirchenvorſtehe 71 


1 
Von 5 
eren Rechtsanwalt Menzel 1 rtl. b) Von Herrn 
daſoſſermeiſer Pöhlmann 5 ſgr. c) Von Herrn Schneider: 
Faſter Knobloch 2 far. 6 pf. 4) Von Herrn Klempnermſtr. 
uwabe 5 ſgr. 5) Desgleichen durch Herrn Kirchenvorſteher 
Smpert nachträglich zur Hauskollekte: a) Vom Tagearbeiter 
IUhupe 5 far. b) Von Herrn Schuh machermeiſter Brünner 
ar. e) Von Herrn Lohnkulſcher Hayn 10 for. d) Von 
Fröhlich 5 ſgr. 6) Zur Orgelreparatur von einem 
andenannten durch denſelben 20 rtl. 7) Dag e e 
Hobo abelfeſte 44 rtl. 11 far. 6 pf. 8) Durch Ibre Königl. 
0 dr die Frau Prinzeß Friedrich der Niederlande 50 rtl. 
ertorium am Jubelfeſte 220 rtl. 22 far. 3 pf. 10) Durch 
N Kaufmann und Kirchenvorſteher Gebauer: a) Von 
"©. in Salzbrunn durch Herrn Janetzly 10 for. b) Von 
60 . Url. „) Vom Todtengräber Rüffer I rtl. 18 for. 
yon riet Glaube 2 for. 6 pf. Summa 5882 rtl. 
8 pf. * 
wt großem Danke iſt auch zu erwähnen, daß in Jah 
ven durch den Gebirgsboten ergangenen Aufrufs 52 Fuhr⸗ 
8 obeſizer aus Hirſchberg, Harkau, Grunau, Kunnersdorf, 
Fircupitz und Gotſchdorf 430 Sandfuhren 5 Planirung des 
caplates geleiſtet haben. — Herr Kaufmann Gringmuth 
ee Koblen zur Dielenunterlage der Sakriſtei und ließ 
ſcher c ſein Fuhrwerk herbeiſchaffen. — Herr Gutsbeſitzer 
ae ſchenkte den Bergland von feinem Grundftüde und 
ein Band Frau Kaufmann Endell in Heriſchdorf ſpendeten 
Hi aar Altarkerzen. 
den berg, am 3. August 1880. 
e Gomitee zur Feier des Kirchen Jubilaeums, 


— J. A. Werkenthin, Paſtor. 


Ger. Sonntag den 14. Auguſt c.: Spaziergang der 
werde - Schüler nach Berbisdorf ſtalt um 1 Ubr 
cbm d Uhr, nach Schluß des Gotzesdienſtes. Alles 
— it betannt. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


Fi Vackwaaren: Taxe pro Auguſt 1859. 

Per Bäcker hier: 

. ne verkaufen für 1 Sgr. Wehrſig 

1 fp. 6 Lib., Wandel 1 Pfd. 8 Ltb., für 4 Sgr. 
v. Scholz in der Obermüble 5 Pfd. 24 Lib. 

1 Sorte: für 1 Sgr. Friebe 25 Lih., Janſch, 
Wandel und Wehrſig 1 Pfd., Feige 1 Pd 3 Lb. 
N, Sorte: für 1 Sgr. Richter 24 Lth., Webrfig 1 
Pie 3 Lib, Hellge und Wandel 1 Pfd. 4 Lib, Friebe 

1 118 5 ©tb., Feige 1 Pfd. 6 Lb., für 2%, a 
Jänſch 3 Pfd., für 4 Sgr. Scholz in der Obermüble 
Pfd. 4 Lih 


e {be * r. ei e 13 — Ade — 
1 Feige, Friebe, Jänſch, Pudmenzky, Richter un 
Weir 14 Uh. . 


n. 
der und äcker: Brot: II. Sorte: Seibt in Warm⸗ 
brunn für 2%, Sgr. 2 Pfd. 24 Lth., Hausbacken⸗ 
* 8 2b. 


rot: 3 Po 
biefigen Fleiſcher. 
Sgr. 


xe der 


9 Pfd. 1 

dto. 1 

eiſch dio. 3 ſämmtlich. 
dio. 2 2 
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4891. Bekauntmachung. 

Zu Landeshut und Greiffenberg in Schleſien ſind Telegra⸗ 
phen⸗Stationen eingerichtet und mit den dortigen Poſt⸗An⸗ 
ſtalten combinirt worden, welche am 8. d. Mts. dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben werden. 85 

Dieſelben werden beſchränkten Tagesdienſt haben, d. h. 
an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, an den Sonntagen nur von 
2 bis 7 Uhr Nachmittags geöffnet ſein. Für die Beförderung 
von Depeſchen nach reſp. von Landeshut und Greiffenberg 
gun die Beſtimmungen des Reglements für die telegraphiſche 

orreſpondenz im deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen⸗Verein 
vom 10. Dezember 1858. Berlin, den 2. Auguſt 1859. 

Königliche Telegraphen⸗ Direction, 
Gottbrecht. 
4881. Vom 15. bis 22. Auguſt d. 9. iſt die zweite Rate 
auf die neue 5procentige Staats: Anleihe einzuzahlen, und 
une wit 25%, wovon wir die dabei Betheiligten benach⸗ 
richtigen. 
Hirſchberg den 2. Auguſt 1859. 
Der Magiſtrat. 


g Nachſtehende Tabelle ergiebt das Refultat der bei 
unſerer Leih-Anftalt erzielten Ueberjchuß- Einnahme 
durch die in voriger Woche ſtattgefundene Auction von 


verfallenen Pfändern. 
Ni Ueberſchuß 
FF 


Verpfändungszeit. 
28 


5 19. Febr. 1858 — 28. Juli 1859 — 15 -[ 74 
. 11 
99 2 1 21e 
180 7 415 — 2 4110 
191 315 — 3201 
203 3 — 1314 
362 En 
372 -/201- 1-29] 6 
453 — 2 —— 28 
454 — 0 — 588 
525 enn 
673 — 20 —1— 1310 
706 12. 
713 l 
896 = -| 614 
918 7 * — 98, 3 „ => 15 2 11 7 


Die Darleiher wollen ſich bei der Leih⸗Anſtalt melden, um 
den nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis 
zum Verkauf des Pfandes aufgelaufenen Zinſen und Kosten 
verbleibenden Ueberſchuß gegen Rückgabe des Pfandſcheins 
und Quittung in e. 

trägt dieſer Ueberſchuß zehn Thaler und weniger, und 
N; ich id ſechs Wochen nach der letzten Bekannt⸗ 
machung Niemand zu deſſen Empfangnabme. jo wird dieſer 
Betrag der Armenkaſſe überwiefen, und der Pfandſchein mit 
den darauf begründeten Rechten des Pfandſchuldners für 
amortiſirt erachtet. 

Hirſchberg den 2. Auguſt 1859. | 
4819. Der Magiſtrat. Vogt. 5 

— ER > 


4241. ER ALTE: Verlauf 
Das Nachlaßhaus des Uhrmachers Johann Wilhelm 
Wende, Hypotheken⸗Nr. 213 A auf der lichten Burggaſſe 
hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 
2401 Rtblr. 25 Sgr. . 
äufolae der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Büreau IV. einzuſehenden Taxe, ſoll am 
11. Oktober c., Vormittags von 11 Uhr ab, 
im Partheienzimmer Nr. 2 vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Härtel ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg, den 25. Juni 1859. j 
Königliches Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


3788. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bäckermeiſter Jopann Heinrich Brückner ge⸗ 
hörige Haus No. 226 zu Hirſchberg, abgeſchätzt auf 1200 Thlr. 
20 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. Septbr. 1859, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Gomille an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer No.! ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichllichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be: 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 30. Mai 1859. 5 

Königliches Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. 
489393. Nothwendiger Verkauf. 
Die Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Die Hofe gärtnerſtelle No. 11 des . 
von Schweinhaus, abgeſchätt auf 1161 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

12. November 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kauf⸗ 

eldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 


Aufforderung der Coucursgläubiger. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Carl Rülke zu Schönau werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bes 
reits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 13, Septbr. d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, f 
auf den 10. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Lokal vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis: 
Gerichtsrath Pflug, zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. e 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 

Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am biefigen Orte wobnbaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Denſenſgen, welchen es hier 
an Belanntſchaft fehlt, werden die Yuftijräthe Ned von 
Schwarzbach und Krüger in Jauer, Rechtsanwalt 
Pobler daſelbſt, Rechtsanwalt Bayer in Schönau, 


ſeinen 
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(Nebſt Beilage.) 


: 

Juſtizrath Robe in Hirſchberg und Rechtsanwalt Men? 
zel daſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schönau, den 2. Auguſt 1859. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputatlonn | 
4895. Aufforderung der Konkursgläubi e witd. 
wenn nachträglich eine zweite Anmeldungsfriit feſtge 11 1 
n dem Konkurfe über den Nachlaß des Freihäusler ig if 

Holzhändlers Johann Carl Blümel zu Ober: Poi Niger 
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs: Glau 
noch eine zweite Frift EN 

a bis zum 20. Auguſt e. einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. zt ange 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ne, 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, je möge or 

reits rechtshängig fein, oder nicht, mit dem dee er u 
rechte bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich od 
Protokoll anzumelden. a 7 Zul 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 2 ungen 
bis zum Ablauf der zweiten gar angemeldeten 11 
iſt auf d. 10. Septbr. 1859, Borm. 10 Uhr ins 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Choltitz im Ter nd 
Zimmer No. 1 unſeres Geichäftslotales anberaum lichen 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämm hall 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen inne 0 
einer der Friſten angemeldet haben. zue Ab⸗ 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Beiitl 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts- 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Pr und 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
zu den Akten anzeigen. 

‚ Denjenigen, welchen es 
die Rechtsanwalte Pohler und Juſtiz-Rath Keck von 
bach zu Sachwaltern 1 n 
Jauer den 27. Juli 1859. } 

Königliches Kreisgericht. L. Abtheilung. 


4870. Freiwilliger Verkauf. 

Königliches Kreis Gericht zu Bunzlal ch 
„Das zum Nachlaſſe des Ignaß Otto gehörige, r 1 
lich auf 44,668 rtl. 21 ſgr. 2 pf. abgeſchäͤtzte, unter 8, be. 
des Hypothekenbuches zu Günthersdorf, hieſigen Kreiſe on 
legene Vorwerk joll von unſerem Gerichtstags“ 
miſſarius auf b. 
den 9. September c., von Vormittag 10 uc he 
im Böhmiſchen Haufe zu Günthersdor freiwillig und 
baftirt werden. Die Taxe, der neueſte Pepe a chen 
die Kaufsbedingungen find in unſerem II. Bureau einzuſen 


4917. Bekanntmachung, bis zun 
Die neu erbaute Straßenſtrecke von Schmiedeberg t dieſe 
Paßtretſcham ſoll gewalzt werden und wird beabſichtig ren 
Arbeit im Ganzen durch qualificirte Unternehmer au aſſer⸗ 
zu laſſen. Die Forderung für die Walzpferde nebit Ruthe 
transport, wenn folder nöthig it, wird pro laufende 
1 0 babe. i auf WE 
ur Entgegennahme der Forderungen babe e 

11 ien d. Ms., Vorm. Tone an Be mein, 
Bureau bierſelbſt anberaumt und lade Unternehmer, 
mit dem Bemerken, daß die weiteren Bedingungen 
bei mir entgegenzunehmen find, 


Hirſchberg, den 3, Auge 18, guſperder 0 Zu 


hier an Bekanntſchaft fehl, an 


ie 7 1 
ER 
15 


— 


* 

N * 

Brauerei⸗Verpachtung. 

ae herrſchaftliche Brauerei mit Schankgerechtigkeit zu 

lenau bei Friedland unterm Fürſtenſtein ſoll vom 

Oktober d. J. aufs Neue meiſtbietend, unter Vorbehalt des 
üſchlages, verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf 
ittwoch den 24. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr in 


4 


hieſiger Wirthſchaſts- Kanzlei angeſetzt und werden Pacht⸗ 


luſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Pachtbedingungeu beim hieſigen Wirthſchafts-Amte einge⸗ 
ſehen werden können. 
Hof Göhlenau, den 31. Juli 1859. 
Fürſtlich Pleß'ſches Wirthſchafts-Amt. 
Dreſcher. 


* 


Der gerichtliche Ausverkauf 


des Band., Poſamentir., Damenputz & Wollenwaaren Lagers, 
er A. Gläſer ſchen Concursmaſſe gehörend, nimmt ſeinen 


er Concurs⸗Verwalter. 


„ den 4. Auguſt 1859. 


Anfang den 8. Auguſt 1859. 
ER Sriebeberg a. 
4020. ——ñ— — — 


Auktion. 


fol u nerſtag den 11. Auguſt c., von früh 9 Uhr an, 
bene im Auktions⸗Lokale Rathhaus⸗Ecke par terre verſchie⸗ 
EM Kleiderzeuge, ſeidene Weiten u. Tücher, weißgenähte 
dern ien und Tücher, Züchenleinwand, Meubles, Stablfe⸗ 
Nin Bleiſtifte, Galanterieſachen, Handſchuhe, Sommerhüte, 
di er und viele andere Sachen verſteigert werden. 
„Vuchberg, den 4. Auguſt 1859. Cuers, Auct. Comm. 


75 Auktions⸗Anzeige. 
Ken fag d. 16. Auguſt c., Vorm. 10 Uhr, ſoll im gericht⸗ 
ge N Auktions Lokale bier eine große Drehorgel 
Un ſofortige Vezablung verſteigert werden. 

unzlau den 1. Auguſt 1859, \ ar 
Körnig, Auktions⸗Commiſſarius. 


Pacht Ge ſuch. 
ad; Ein Gaſthof oder Kretſcham wird bald zu 
x ‚en Lee Offerten franco unter Adreſſe: A. B. Görlitz, 
. Platz 52. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Etabliſſement. 


fo wine hochgeehrten Adel und den Herren Forſtbeamten, 
d be allen Jagd⸗ und Scheiben: Schützen, empfehle ich zu 
von Lborſtebenden Jagdperiode ſelbſtgebaute Doppelgewehre 
du ütticher Röhren an. — 
eben. guten Schuß und dauerhafte Arbeit garantire id, jo 
Pur als was Reparaturen anbetrifft. Büchsflinten und 
ganbüdien verfertige ich gegenwärtig nur auf Beſtellung. 
—Denberg. H. Mende, Büchſenmacher. 


1 ———— 

e Chrenertlärung 
Ken Stellmachermeiſter Dresler biefigen Orts bitte ich 
W 


4856. 


geen a die ihm von mir zugefügten wortlichen 


Ne dor Weiterberbreitung meiner Auslaſſun 
\ gen. 
7 Greiffenthal, den 1. August 1859. G. Stelzer. 


gen ab, indem wir uns verglichen haben und 


N 


— 


4902. Das unterhalb unſerer Papier⸗Fabrik im „Mühl⸗ 
graben“ errichtete Wellenbad wird der Benutzung des 
Publikums empfohlen. Nähere Auskunft über Zeiteintheilung 
für Herren: und Damen⸗Bäder ꝛc. ertheilt der Fabrikmeiſter 
Schoder. Hirſchberg. J. Erfurt & Altmann. 


& Reubaur, Zahnarzt. 


Ich wohne gegenwärtig in Heriſchdorf, nahe an Warm⸗ 
brunn, in der Beſitzung des Herrn Müller aus Berlin, 
früher dem Herrn von Raven gehörig, und bin jeden 


Donnerftag in Hirſchberg im ſchwarzen Adler ganz 
beſtimmt zu Pee 


4934. Hiermit die ergebene Anzeige; daß ich von Anfang 
Auguſt bis Ende des Monats ins Seebad nach Helgo⸗ 
land gehe, und bitte, bei meiner Rückkehr mich wieder viel: 
fach mit Aufträgen beehren zu wollen. 
Goldberg. Ring Nr. 68. { PER 
Heinrich Roſemann, Oeconom u. Commiſſionair. 


Zur gütigen Beachtung empfohlen! 
Es haben falſche Zungen das Geruͤcht verbreitet, 
daß ich das „Wildgeſchäft“, welches ich bis jetzt 
betrieben, nicht fortführe; daſſelbe iſt aber ganz un⸗ 
gegründet. Folgedeß mache ich hierdurch ein hoch- 
geehrtes Publikum aufmerkſam, daß ich daſſelbe ſo 
wie früher, mit der größten Reellität, fortführe und 
erſuche geborſamſt meine geehrten Gönner, mich mit 
ihren gütigen Auftragen zu beehren. 
Hirſchberg, den 3. Auguſt 1859. 
verw. Auguſte Beſchirner, 
Wildhändlerin. 
4910, Auf die Anzeige des E. Thater muß ich erwi⸗ 
e e 
u . 
beſſere } ange Nr. dhe ö cr el. 


4869. 
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f & 
3 Auswanderer und Reiſende 155 
expedire ich monatlich vier Mal per Dampf: und Segelſchiſfe nach NewYork. Am 1. und 15. eines jeu 
f konats nach Philadelphia, Baltimore, New Orleans, Galveſton in Teras, desgleichen monatlich Ya | 
St. Francisco in Californien, Port Adelaide, Sydnei und Melbourne in Auftralien, per Segelſchiff, zu | 
billigſten Ueberfahrtspreiſen. 5 0 R 5 N 0 
Nach der deutſehen Colonie Dona Francisca in Süd ⸗Braſilien!! 
Zur letzten diesjährigen Expedition am 20. October bin ich von der Wohllöbl. deulſchen Direction des Cole 
ſations⸗Vereins von 1849 ausſchließlich ermächtigt, Coloniſten für Dona Franeisca zum billigern Ueberfahrtspreis, 
bisber, anzunehmen, zu befördern und ihnen die zu gewährenden Vortheile zuzuſichern. 0 
Näheres in meinem Büchelchen, welches auf portofreie Anfrage unentgeltlich und poſtfrei zugeſandt wird. 
Der a ec, und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗ 
General und Haupt: Agent 


C. Eiſenſtein in Berlin, Juvalideuſtraße Nr. 77. 


1700. Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß, nager 
durch eine mehrjährige Praxis in Wien und Paris meine Ausbildung erhalten, ich mich hier als Tiſchle rm nen 
etablirt babe und für diesfällige geneigteſte Aufträge jeder Art, ſowohl den feinſten als gewöhnlichen, auch allen bei 1 
vorkommenden Arbeiten unter Verſicherung der prompteſten und nur irgend möglichſt billigen Ausführung angelege 


a Im Beſitz einer Fräsmaſchine vermag allen ihren Leiſtungen ich zu entſprechen 
Fräs 4 err all pr . . 
Hirſchberg, innere Lauggaſſe Nr. 133, bei Orn. Gutmann. Franz Hi (bi 


488. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß alle diejenigen 


2 


den haben, insbeſondere auch Diejenigen, deren Ve . durch unſeren 
daß wir ſie in derartigen N re in jeder Beziehung vertr 


Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. 


Einem hohen Adel wie bochzuverehrenden Publikum beehren ſich hiermit Unterzeichnete gan he 
gebt anzuzeigen, daß der Verkauf ſelbſtgefertigter Meubles am bieſigen Markt, Kürſchnerlan, 


„Zunft und Kerber“ fon 
unverändert fortgeführt wird. Da wir uus zur Aufgabe machen, unſer Meubles = Lager im a 
Styl von allen beliebten Hölzern zu aſſortireu, ſowie auch Spiegel in allen Großen in Hauch 
Baroque- und Goldvapmen vorrätbig balten, verfeblen wir nicht, das bisber geſchenkte Zutrauen uns 
auf fernerhin zu erbitten. — Veſtellungen jeder Art werden ſchnell und prompt effectuirt. 
Hirſchberg. Das Meubles Magazin von Zunft & Kerber j 
RR 


4915. In der Ebrenerklärung des Boten Nr. 57 Seite 897, 4918. Es wünſcht Jemand gründlichen naten 
blos mit G. z. unterzeichnet, iſt der Name Gottlieb Flügelfpiel zu eribeilen und wird die Exped. d. 
Zirckler, auf gefällige Anfragen nähere Auskunft geben. 


Be. ur 
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* 11 Geſchäfts⸗Eröffuung !! 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit heutigem Tage, Görlitzer Straße Nr. 202, ein 


2 Deſtillations⸗Geſchäft 

Hela babe. Indem ich daſſelbe beſtens empfehle, gebe ich die Verſicherung, daß ich das mir geſchenkte Vertrauen durch 
f abreichung guter Waaren, bei zeitgemäß billigen Preiſen, werde zu erhalten ſuchen. Namentlich empfehle ich: 
N einſprit, Rum, Arac, Cognac, Franzbranntwein, Punſch⸗Eſſenz, feine Cremes, 
. Vanille. Noſe, Perſico, Danz. Goldwaſſer und Brunnenkreſſe. Beſonders mache ich 
„nerffam auf den von mir fabricirten ächten ſchleſiſchen Getreide-Kümmel, Veritable 
8 lexir pour l'estomac, feinen Hamburger Magenbitter, Schweizer Kräuter⸗Bitter 
nd alle Sorten einfacher Liqueure. 

Lauban, den 3. Auguſt 1859. Edmund Schubert. 


1 Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 


le des Viehes und der r Feuer- gewährt die von mir vertretene 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Leipzig 
Aigen ſeſte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfragen ſpeciell mitgetheilt und jede Dienftleiftung bei 
Unapme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. Hapynau im Juli 1859. 
Raupbach, Agent der Leipziger Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalt. 


1803, Das ARE 37 von der königlich preuss. Regierung conressionirte Expeditionshaus befördert vermittelst der 


amburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


Dampfschifffahrt nach Neu-York. 
Nach NEW-YORK direct, SOUTHAMPTON anlaufend: 


Bavaria, Capt. Taube, am 15. August, 
Borussia, „ Trautmann, „ I. September, 
Teutonia. „ Hensen, „ 15. “ 
Hammonia, „ Schwensen, „ I. October, 


Saxonia, „ Ehlers, „ 15. 5 
8 15 Fracht S 10 und 15 pr. 40 Cubicfuss für Baumwollwaaren und ordinaire Güter, für andere Waaren 
und 15 %, e g 
Fenergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. Für Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt werden, 
überall Passage: 1. Cajüte Pr. Ort. %, 150, 1. Cajüte Pr. Ert. 34: 100, Zwischendeck Pr. Crt. A 50, 
incl. Beköstigung. 2 P / 
unn eb dieser Dampfschiffe nach allen Theilen der Union, Californien inbegriffen, correspondirt 
österr. . Porto von und nach Hamburg 4Y, . per einfachen Brief, von und nach den Staaten des deutsch- 
rreichischen Postvereins, respective 6½ u 95 Sgr. Die Briefe müssen die Bezeichnung „via Hamburg“ tragen. 


N sinn, zeapoct 
Ach NEW -YORK direct: packewchift Eibe, (apt Bott, am 18. August. 


ge 

ach NEW-ORLEANS direet: Packetschifl Main, Capt. Haack. am 15. September. 

Auska Ausser mir jat mein Generalagent H. C. Platzmann, Berlin, Louiscnplatz No. 7, bereit, zuverlässige 
ünfte zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge ermächtigt. 


August Bolten. Wm. Miller's Nachfolger, 


Schiflsmakler, Hamburg, Admiralitätsatrasse No. 37. 


Schim, Auf Vorstehendes bezugnehmend ersuche ich alle hieranf Reflectirende, sich wegen Sicherung ihrer 
1d "plätze etc , frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hinzu, dass alle von mir ausgehenden Ver- 
ich ei unterm Schutze der preussischen und amerikanischen Gesetze befinden. — Auf portofreie Anfragen ertheile 

'entgeldlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die Bedingungen und das gesetzliche Reglement. 


II. C. Platzmann, Louisenplat⸗ Nr. 7 in Berlin. 
Königl. Preuss. concessionirter General- Agent. 


Werden 


E Haupt. Anmerkung. Für vorstehende concessionirte Expedition ‚werden in den Provinzen Vertretungen durch 
General und Special Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben sich schriftlich an den unterzeichneten 


Agenten zu wenden. 


* 


4716. 
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Meinen werthgeſchätzten Kunden 


die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung zu Ober- Heriſchdorf in die frühere Schlee 
mühle des Herrn Enge daſelbſt verlegt habe und bitte, das mir zu Theil gewordene 


if’ 
Ber: 


trauen, welches ich durch beſſere Einrichtung immer mehr befeftigen werde, auch in meine nen 


Wohnung übergehen zu laſſen. 4 


Heriſchdorf bei Warmbrunn, unweit der Gallerie. 


H. Füllner, Woll⸗ und Seide = Fürberin. 


Derfaufd: Anzeigen. 
4719. Ein Bauergut in der ſchönſten Gegend des 
Gebirges, von 206 Morgen Axeal, die Gebäude gut, 
ganz Renten⸗ frei, iſt für einen ſoliden Preis, mit auch 
ohne Inventarium, wegen Familienverhältniſſen bei einer 
Anzahlung von 2500 Thlrn. ſofort zu verkaufen, und wird 
das Nähere mündlich oder portofrei ſchriftlich Selbſtkäufern 
mitgetheilt in No. 93 in Lomnitz, Kreis Hirſchberg. 
4940. Haus⸗ Verkauf. 
Ich bin Willens mein im Mittelpunkt des Dorfes bele⸗ 
genes Haus (faſt neu erbaut), worin bis jetzt eine Bäckerei 
betrieben, jofort mit 200 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Es 
eignet ſich auch vortrefflich für einen Arzt, Wundarzt ꝛc., der 
hier im Dorfe und Umgegend eine gute Praxis haben würde. 
Näheres bei mir ſelbſt. E. Schulze 

in Thiemendorf bei Lauban. 


Gerberei Verkauf. 


NI. 
ventarium iſt n ſofort aus freier Hand 
ä 


gr Zu verkaufen 
Die Gartenſtelle Nr. 15 zu Ober⸗Heriſchdorf, 


. Eine Erbſcholtiſei 
in ſchönſter Gegend, 180 Morgen Ader, 50 Morgen Buſch 
und Wieſen, Preis 27,000 Thlr. Anzahlung 10,000 Thlr., 


weiſet auf franco Anfragen gm Verkauf na 
der Kaufm. W. Höhlmann in Striegau. 


4730. Verkaufs⸗ Anzeige. ſiven 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen mal er 
Gaſthof ale Klaſſe, mit Billard und Tan ſaal, ace, 
ſchonen maſſiven Kegelbahn, 20 Morgen Grundſtülck I. Ang 
i. e. a. eines großen Objt- u. Graſegartens, Gemüſegapzele 
und eines Ziergartens, % Meile von Freiburg, "a legen, 
von Altwaſſer und % Meile von Salzbrunn entfernt ge Pen: 
mit vollſtändiger guter Ernte zu ſolidem Preiſe zu ver leben. 
zwei Drittheile des Kaufpreiſes können darauf ſtehen ble f 
Näheres beim Eigenthümer zu erfahren. 1.4 
Sorgau, den 25. Juli 1859. F. W. Vogel 
4900. Eine ſeit 15 Jahren beſtehende, hoͤchſt entire, 
ſowie auch nahe an der Chauſſe gelegene K rame Ph 
nebſt maſſivem Verkaufsgewölbe und einem ſchoͤnen freier 
und Gemüſegarten, iſt veränderungshalber jofort aut freie 
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf pot ot 
Anfragen der Eigenthümer. Wilhelm Schmid! 
Peterwitz bei Jauer, im Auguſt 1859, 


4925. Großes Lager r 
von Tafelglas in allen gebräuchlichen Söll [ 
Bierflaſchen nebſt reichhaltiger Aus wee 
von Gläſern nach neueſten Formen, MIT 
Qualitat, empfiehlt bei üblichem Rabatt 
Hirſchberg, Julius Rönſch, 
dunkle Burggaſſe. Glaſermeiſter. 
erne 


20. Zwei e © öl 
4920. Zwei faſt neue, auf den Stern Hege, Thelen 


Klingner in Kauffung zu verkaufen. - 


4028. Zwei Sorten großfrühtige Erdbeerpfl un 
find im herrſchaftlichen Garten zu Wees u A 4 
Fin gen 


8 


FFF 


Wagen: Verkauf. 5 
Einen zweiſpännigen Tafel: Je 4 
ſterwagen nebſt einem einſvanſehe r 


dergleichen Bauart, mit Rückſitz verſe I 
beide auf ftählernen 9 ruhend und gen 
eiſernen Axen gehend, nebſt einem zmeifpänniän, dp 


5 

62 

2 

2 

& 

ch Halbtafel⸗Fenſterwagen, ſowie neue und für 
& Blaumagen empfehlen zur gütigen Beachtung 

& die möglichſt 1 ei Preiſe zum Verkauf 
8 Goldberg, im Auguſt 1859. 
* 


Schücke & Peisker, Wagenbauer, 
Schmiedeſtraße Nr. 344 


SH TTTT III 


* 
— 


Pflichtgemäß beſcheinige ich hiermit dem Kaufmann Hrn. Adolph Greiffenberg in Schweidnitz 
entnommene Perſiſche Inſekten⸗Pulver zur Vertilgung von Ungeziefer, als Wanzen, Schwaben ꝛc. vom beiten 


002 
in ſchöner Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Hirſchberg. 
Wh 
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Neue böhmiſche Bettfedern und Daunen 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


daß das bei mir 


olg iſt; und empfehle es zugleich Jedermann, um von dergleichen Uebeln befreit zu werden. x 3 
Schweidnitz, den 10. Juni 1852. Strecker, Unteroffizier in der 8. Comp. 10. Inf. Regmts. 


Jedes Packet Inſekten⸗Pulver und jede Flaſche Inſekten⸗Tinktur trägt den beigedruckten 
Stempel, worauf ich beim Kaufe genau zu achten bitte. Preis eines Inſekten⸗Pulvers 6, 3 
und 1½ fgr. Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 5 und 2½ far. 

Lager davon halten, in Hirſchberg: J. G. Diettrich 's Wwe. Wohlau: 
G. B. Hoffmann. Brieg: Carl Matzdorf. Warmbrunn: Reichſtein & Liedl. 


Volkenhain: C. Schubert. Striegau: C. G. en: Neumarkt: E. F. Nicolaus. Frei: 


Fug Carl Herberger. Gleiwitz: M. V. Reszezyns ) „ Tr 
Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


urſtenau: R. Friedrich. 
Gedämpftes Knochenmehl, 
MM. Guano, Superphosphat, Pon: 

ſchute, phosphorſauren Ammoniak, 

b wefelſauren Ammoniak, künſtl. phos⸗ 
borſauren Kalk, Horumehl 

N ut die Chemiſche Düngerfabrik zu Breslau 
9 Friedr. Lampert in Hirſchberg. 


49 . * 2 
— Herbſt⸗ Rüben Samen, engliſche Turnips 

nt, iſt wieder in ächter friiher Waare zu baben bei 
d H. Wittig. 
27 2 Gegen Einſendung von Ein Thaler und 
zur“ ſch gr. oder Poſtvorſchuß übernimmt Aufträge 
Dr. Beſorgung der weltberuͤhmten 

* 


auen; Romershauſens Augeneſſenz 
a Adolph Greiffe Nen Schweidnitz. 8 


Echt amerikaniſches Ledertuch 


e 
407g fingen wieder in allen Farben, von beſter Qualite, 
— Wwe. Pollad & Sohn. 
8. 5 


im Ausverkauf 
Haſthofe zum Greiff in Greiffenberg. 
eine den Montag, den 8. Auguft 1859, ſollen 
und Große Partie leinene, balbleinene 
nem Daumwollene Tiſchgedecke, jedes aus 
dem Toben Taſeltuch und 12 Servietten beſtehend, zu 
verkauf eſten Preife von 7½, 6 und 5 rtl. 
t werden. 


Nur du : 4 
möglich durch die Aufgabe eines großen Geſchäftes iſt es 
deff Alnhe aaren jo nn *. dem Einkaufs- 


Der Verkauf findet nur einen Tag ſtatt. 


1 rn ni 


+ 


i. Greiffenberg: W. M. Trautmann. 


Vanille⸗Chocolade, ſowie 


Chocolade ohne Gewürz 
find wieder vorräthig. A. Scholtz. Lichte Burpſtraße. 


ie - . on 0 . 
Sahrmarfts-Anzeige für Greiffenberg. 
Tägliche Bedürfniſſe für Damen. 

Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfeble ich meine ächt 
engl. blauöbrigen Näbnadeln, 100 Stück in 4 beliebigen 
Nummern 3 ſgr.; 25 Stück in einer Nr. 1 ſgr.; eine zweite 
Sorte 25 Stück 6 pf. Stopfnadeln: W Stück ſortirt 
1 und 1% far; Stricknadeln, der Satz 6 pf.; Karls⸗ 
bader Stecknadeln, das Loth 9 ph; Haarnadeln, 
4 Loth für 1 ſgr.: Schub» und Stiefelſenkel, das 
Dutzend von 1 ſgr. an; ganz lange Schnürbänder, das 
Dutzend von 2½ ſgr. an; Porzellanknöpfe, 6 Dutzend 
1 ſgr. Hemdenknöpfe, das Dutzend von 6 pf. an; 
Gummiband, die Elle von 1 ſgr. an; Zeichnengarn, 
leinene e ſowie 0 e andere Gegenſtände 
zu kaum glaublichen, aber feſten Preiſen. x i 

Gleichzeitig mache ich auf meine mit fo vielem Beifalle 
aufgenommenen Seminarfedern aufmerkſam, das Dutzend 
1½ gr., das Gros (144 Stüd) 12½ far. Schulfedern, 
das Gros von 3 ſgr. an; Stahlfederhalter, das Dur: 
zend von 1 ſgr. an. F. W. H. Schröder aus Berlin. 

Stand auf dem Markt mit rother Firma verſehen. 


Eine Brüdenwage von 3 Ctr. Tragkraft verlauft 
Brade 8 Robert Friede. 


4750. 


4872. 


4775. Schindeln verkauft E. Latte in Tſchiſchdorf. 5 


1810. Erfurter und Baier ſchen Original⸗ 
Wafferrübenfamen der beiten Sorten, in friſcher 
Qualité, empfiehlt Wilhelm Scholz, 
äußere Schildauerſtraße. 


den Franzöſiſche Mühlenſteine 


eigner Fabrik, zu ermäßigten Preiſen, Gußſtahlpicken, 

Pockholz und Katzenſteine empfiehlt bei reeller Be: 

dienung Clemens Kirchner, 
Berlin, Monbijou⸗Platz Nr. 10, 


#874. Gut bearbeitete Granitſteine: als Trottoir- 
platten, Zaunfänlen, Stufen, Podeſplatten, 
Thürengerüſte u. Fenſterſohlbänke, Goſſen⸗ und 
Rinnenſteine, Krenzſockel, Sandſteinſtufen und 
Sandſteinplatten ſind ſtets vorräthig und werden 
auf Beſtellung gefertigt beim 

Manrermſtr. C. Wehner in Warmbrunn. 


4835. Ein gut gehaltener offener Wagen (auch mit Halb⸗ 
verdech) ſteht bald zum Verkauf in Neu⸗Warſchau. 


452. Den Herren Offizieren empfiehlt: 
vulcaniſirte waſſerdichte Gummi Röcke 
in vorſchriftsmäßiger Form und Abzeichen, ſowie _ 
vulcanifirte waſſerdichte Gummi: 
Lagerdecken, EX 
wie fie die Herren Offiziere der engliſchen Armee im Krimm⸗ 
Feldzuge benutzten. 3 
Die Gummi: und Gutta⸗Percha-Waaren⸗Fabrik von 
Fonrobert & Reimann in Berlin. 
Beſtellungen unter gefälliger Angabe der Maaße und Ab⸗ 
zeichen werden binnen 3 Tagen ausgeführt. 


6% Fußboden Glanzlack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet wäh⸗ 
rend des Streichens, mit ſchönem gegen Näſſe ſtehendem 
Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger Anwendung 
haltbarer wie jeder andere Anſtrich. 


Franz Chriſtoph in Berlin. 
Commiſſionslager für Warmbrunn bei 


Ludwig Otto Ganzert. 
Dieſer Lack hat auch hier allſeitig Anerkennung gefunden 
und iſt in den bekannten Sorten wieder auf Lager. 

Ludwig Otto Ganzert. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
4901, Eine maſſive Scheune mit Holztenne iſt zu 
vermiethen oder zu verkaufen äußere Schildauer Vorſtadt 

durch den Maurer- und Zimmermeiſter Altmann. 


Bi Rauf:Gefude 


4870. Erdſchwefel, 

3 

Krauſe⸗ 

Pfeffer (münze, 

trocken und abgeſtreift, 
kauft Eduard Bettauer. 
4588. 


Himbeeren 


kauft fortwährend, aber nur in reirem Naturzuſtande, 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 


* Himbeeren 
kaufen fortwährend Gebrüder Caſſel. Hirſchberg. 


4808. Gute, wenig geſalzene Butter lauft 
Aug. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


978 


4811. Kaufgeſuch. 1 
Abgedtoſchenen ungeröfteten ſowie auch gerösteten SLAM, 
wird die letzten drei Tage in jeder Woche von jeder 5 
tität in der Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Ober: Mal 
bei Lähn von guter Qnalität gekauft. 182 

Gottlieb Schneiden 


Zu »ermliethen. 

4803. Pfortengaſſe Nr. 217 find in dem neuerbauten % Mr 
3 Stuben nebſt Allove und Zubehör, im ganzen oder al 
getheilt, zu vermiethen. 
Sete Carl &colg, leert 
4929. Eine Sıube, nebſt Gewölbe und Kammer, ift n 
meinem Gartenhauſe zum 1. October c. zu vermiethen. 100 
f E. A. Gabe 


4779. Zu vermiethen. ab 
Die in meinem Haufe No. 52 am Ringe ſeit 19 3 
ren vom Hern Optilus Lehmann innegehabte Wohnt 
nebſt Laden, iſt anderweitig zu vermiethen und bald TE 
ziehen. Beſonders mache ich noch darauf auſmerkſam, 7 
die Beleuchtung des Ladens mit Gas, wenn es gewün 
würde, leicht erfolgen könnte, da bereits die Gaskobrens“ 
tung ſich durch denſelben hinzieht. Müller, Kondiien 
Hirſchberg im Juli 1859. u 


4930, Vermiethungs⸗ Anzeige. 5 
Das in meiner Beſißung, an der Chauſſe von Hirſchben 
nach Warmbrunn gelegene Haus iſt vom October a. 1 
derweitig zu vermiethen. M. auch 


4878. Ein herrſchaſtliches Ouartier iſt von N 
chaeli d. J. ab zu vermiethen in dem nen erbaule 


Hauſe des Maurermiſtr. E. Wehner in Wall 
brunn. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigen 


3814. Eine Anzahl Steinarbeiter egen 

finden in meinem Steinbruche dauernde Beſ aftigund her 

gutes Lohn. Jäſchte, Steinbrüchen 
in Tſchirnitz bei Jauer. 


4945. Einen Ma rqueur ſucht 
Hirſchberg, den 2. Auguſt 1859. 


4817. Eine in der Milch- und Hausmirtbfhafln 
vertraute und erfahrene Wirthſchafterin ohne Ae dle, 
findet zum J. Sepibr. d. J. bei freier Station und lden en 
jährlichem Gehalt ein Unterkommen. Sich zu me 1 
dem Dom. Schwerta dei Markliſſa. — 
d 
903. Ci ) i ach. Con; 
4903. Ein zuverläfliges Dienſt mädchen, ! mit gab 


J. Gruner 


gute Atteſte empfohlen, ſittlich u. religiös, auch aul, 
der Küche und der Behandlung * Wage ewa el a 
kann ſofort ein Unterkommen finden auf der a 


Pfarrei in Kauffung dei Schönau. 


äh 


6666. die Heb * 0 
0 ammenſtelle iſt in Seidorf vakant. 
| Bewerberinnen können ſich beim Ortsrichter melden. 


Behrlinge. Geſuche. 


reer 
BUT: 4 


Für ein Materialwaaren: Geihäft wird? 

zu Michaeli ein Lehrling geſucht durch den N 

4675. Kaufmann C. H. anz 
laigraben Nr. 5. 


Dee 


amd ein Spezereigeſ 
etfehen als Lehrling geſucht und iſt Näheres zu erfahren 
„er Expedition des Boten. 


. r e RN 
Ein Knabe, welcher Luft hat Conditor und Pfef⸗ 

1 dach ler zu >. findet einen Lehrherrn. Näheres in 
— edition des Boten. UR 
2 Lebrlings:Gefud. l 
cen junger Menſch, welcher Luſt hat die Brauerei zu 
einen, findet ein Unterkommen beim 5 

. Brauermeiſter Scholz in Lauban. 


6 Gefunden. 

und uz Ein zugelaufener brauner Hund, mit weißer Bruſt 
gehen, kann binnen acht Tagen gegen Koſtenerſtattung 
—eyolt werden Hirtengafie Nr. 782, 


bh nd Es hat ſich bei mir ein rother, flodhäriger Ketten: 
felben ber Aylunden der rechtmäßige Eigenthümer kann ben: 
Bebühr ei Unterzeichnetem gegen Erftattung der Inſertions⸗ 
S0 zen und Futterkoſten wieder erbalten. 
arzwaldau, den 1. Auguſt 1859. 5 

SE 2 C. Söbnel, Düllermeifter. ö 
ſich be Wach! elhund iſt mir zugelaufen. Verlierer melde 
er den JAnmemann Richter a. d. Sande zu Hirſchberg. 
fi am Auf dem Dominio Mittel- Leipe bei Bollenhayn bat 
Dühn vergangenen Sonntag ein berrenlofer, 15 brauner 
rend hund. anſcheinlich auf den Namen Nimrod 

| nu epAelunden ; derſelbe hat an der rechten Seite des 


* 


ſo am linken Behange, einen wunden entbaarten 
Often ſſchen Erſtattung der nſertionsgebühren und Futter⸗ 
ang ann er von dem rechtmäßigen Eigenthümer in Em: 


eps nommen werden. ER 
e den 2. Auguſt 1859. Scholz, Hilfsjäger. 


6; * rr. 

18˙ u Trauring, gez. „D. G. 27. October 
behanſe iſt wahrſcheiulich im Park oder Schwei⸗ 
Der e e zn Erdmannsdorf verloren gegangen. 
ſelben rliche Finder erhält gegen Abgabe des⸗ 
eine angemeſſene Belohnung beim Kauf⸗ 

geh in Hirſchberg. 
lersddne schwar; ſeidene Spi zen- Mantille ift vom 
Fiebig an, bis zu den 3 Eichen, von einem 


„boten verloren worden. Der ehrliche Finder, 


e in der Exped. des Boten abgiebt, erhält ein an: 
Dogeur. 
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4886. Eine Lorgnette in Schildkröte mit blauen 
Glaäſern iſt in der Nähe des Hains verloren worden. 
Der redliche Finder wird erſucht dieſelbe gegen einen Thaler 
Belohnung in der Expedition des Boten a. d. R. oder in 
Warmbrunn bei Herrn Ober-Amtmann Schulz abzugeben. 


Geld- Verkehr. 
4939. 240 und 480 Thaler Mündelgelder (welche nicht 
bald gekündiget werden) find auf ländliche Grundſtücke 
gegen gute Hypothek bald zu verleihen. 5 
Lauban. J. A. Börner, Agent u. Commiſſionair. 


Einladungen. 


Großes Konzert und Illumination 


auf Gruner's Felſenkeller 
Mittwoch, deu 10. Auguſt; 
wozu wir ein hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenſt 
einzuladen uns erlauben. Siegemund & Elger. 


4927. Sonntag den 7. d. M. Tanzmuſit im langen Haufe. 
4933. Sonntag den 7. d. M. ladet zur Tanzmufit nach 
Neuwarſchau ein G. Hornig. 

4911. Morgen, Sonntag, Tanzm uſit im Rennhübel. 
4912. Sonntag den 7. Auguſt ladet zur Triv⸗ 


Tanzmuſik auf den „ er! er ergebenſt ein 
riungmut h. 


4909. Sonntag den 7. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein chliebitz in Hartau. 
Keen e bei Warmbrunn. 

Da wegen ſchnell eingetretener ſchlechter Witterung die 
Illumination nebſt der Darſtellung der Stadt Neapel 
ꝛc. am vergangenen Montage nicht genügend = Aufführung 
gelangen konnke, jo ſoll dieſelbe mehrfachen Aufforderungen 
zufolge auf 

Montag, den 8. Auguſt 
nochmals ſtattfinden, d. h. bei günſtiger W 
Anfang des Concerts Nachmittags Punkt 5 Uhr. 
Um 8 Uhr Auſſteigen von 2 Luſtballons. 
ür den zahlreichen Beſuch ſtatte ich hiermit dem geehrten 
Publikum meinen beiten Dank ab, mit dem Verſprechen, daß 
ich auch dieſesmal für Alles beſtens ſorgen werde. 
Thomasczeck. 


Heute, Sonnabend den 6. Auguſt, 
Ball im Gaſthofe zum weißen Adler 
in Warmbrunn! 

Um vielfachen Aufforderungen und Wünſchen 
nachzukommen, habe ich dieſen Ball veranſtaltet. 
Mit dem feſten Verſprechen, daß ich für alles 
Sorge tragen werde, den mich beehrenden Gäſten 
einen recht gemüthlichen Abend zu verſchaffen, ladet 
zu recht zahlreichem Beſuch fteundlichſt ein: 

Warmbrunn im Auguſt 1859. R. Peſechke. 

Entree für Herren 7 / Silbergroſchen. 


BEN, 


— 988 — 


4913. Mittwoch den 10. Auguſt großes Horn⸗ 4931. Dienitag den 9. d. M. e im | 


Concert von der bekannten Liegnitzer Kapelle, hofe zum weißen Adler. Anfang 3 
wozu ergebenſt einladet: W zahlreichem Beſuch ladet ſeeundlüchſ en | 
Jarmbrunn, den 6. Auguſt 1859. R. Pe 6% 


Gri ng mut U auf dem Pflanzberge. 
4908, Sonntag den 7. Auguſt ladet zur Tanz muſik ein deseuntag den 7. Auguſt c ladet zur Center alt 
i Tanzmuſik und gutem Schmalbier Unterzeichneter © 
tz Frier Wehner in Heriſchdorf. den Weihrichsberg ergebenſt ein. Kun 9 4 
Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. Auguſt Fiſch 


4904. Sonntag, den 7. Auguſt, Tanzmuſik auf dem 
Scholzenberge; wozu a t einladet. Thonmasczjed. Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K 


4924. Auf Sonntag den 7. Auguſt ladet zur Tanzmuſik Montag den 8. Auguſt. 90 d Concert“ 


nach Mittel⸗Zillerthal re ein 
blaſſer, Tyroler⸗Gaſtwirth. ==  Biegniber Kapelle. nfang i W Uhr, — 
— 4023. Künftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik ® 
4865. Einer der ſchönſten Punkte in Schleſien iſt: Buſchvorwerk ergebenſt ein eh, — 
Der Gröditz ber 3 4892. S 2 * Indet zur zur 
mu Y e 
inmitten Preiß der 9 Bond dere erg, Bunzlau. biermit it freunbiieh ein; R ra m Ph Seht, 
reife der en aurati on: 4878. Sonntag d. 7. Augufi il 
ortion Kaffe . . . 3 ſgr. — pf. Schiefer ſreundſi ein uguſt Ianet Tang ler 
las Zudkerwaſſer l: — : 8 692 
„Limonade 2 6 5 d m K ea 
Flaſche Soda: oder Selterwaſſer 6 : — etreide Markt: Preife 
1110 Liqueur, Arac, Rum - — Diirſchberg, den 4. Auguſt 1859. 
1 Auf * ER rer it ie ee (Weizen la. Weizen Roggen I Gerste [ 
Meine Weine find von anerkannt guten Häufern be: Sache ei. Zn pi. tl. for. pf. rtl. far. pf. rtl. jgr.pf. IE 
zogen und begnüge ich mich mit geringem Nutzen. Hochſter | 3] 4 10 121— 
a are 2 1 6 pf. an 2 105 2 RE 5 IE ie 
ortion Braten mit Compott 1 iedri 
1 - Cottlett oder Beefſteak. 6 — ; uch 10 
Bad: oder Brat⸗ rn delilat ch u den 3. a 1859. 
Mebl: oder Eierſpeiſen und Bl. Bochſter 1 10 
- Portion Butterbrode . for. 6 pf. Mittler 1126 En — 2 — |! 7 
2 dito mit Kaſe 2 "6 ; Niedrigſter al 1112 1113| —|} 


z dito mit Fleiſch 4 
— Ein gutes und ſauberes Bra 2 Nacht 5 ; for. Logis Butter, das Pfund: 6 for. 6 pf. — 6 for. 


und Licht wird nicht berechn 2 


3 pf. — 6 far. 


EZ Cin bequemer Fahrweg 115 bis zur Burg, und iſt Bresl den 3. Auguſt 1859. 
auch gute Stallung 8 A. Hampel. Rute" Spiritus * mer ) Geld. 
Cours: Berichte. Sch b 1000 il, Niederschl. Mart. 4 pCt. — 
Breslau, 3. Auguſt 1859. | 1 ar —— en N 1 4 997 * 400 5 rieger N 5 
eue 94 5 5 N — , 
1 und 3 br 8 — bite 7 B. 17 0 92% G. Fr. Wüb⸗Rorzb. 4 bt - m 
* 4 * * [3 * i 0 2 ze 
ige „ Ape 91 /, Br. Wechfel:Eourfe. 
z 109, Br. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. — . Amſterdam 2 Mon. 141Y 
oln. Bank- Pilets » „ 87% Br. Hamburg k. S. 15% u! 
— Bank. Noten . — Eifeubahn : Aktien. dito 2 Mon. 1504 0 18 
Deiterr, * 152 3% Dr. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 88%, Br. London 3 Don. „ „ „ ,ein 
üm Ant 1854 % pct. 116%, Ir. dito bite Frier por, 8, ©. dito l S. „ 
taatd: e 18 4 Br. Otderſ. t. 4 u. C. 10 Ct. 119%, Br. Wien in Währg. 3 
a fanpb 9. 906 100% Br. | dito Lit.B. 3 4 17 Br. Berlin l. „ „ „ 
red Br. dito Prior. Obl. 156i J Br. die 


dito 


dito dito aut ede 88% Br. | — 


S ͤ K «= 
— 


5 Zeitſchrift erſcheint . und . Das Abonnement beträgt pro Quartal 1 15 3 
der 41 x. eHondgebüh 3 9 <del sahen. 115 l m un 5 5 5 1 Bea 
werde nn. n ie altenzeile au t 0 t 
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